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Gemach, meia lieber Herr, eil Ar;t.
der ein brandige Glied vom Körper

kann die dadurch entstandene
Wunde auch nicht so im Handumdrehen
zuiv-chs- en lassen. daiu bedarf es der Zeit;
und die demokraiische Mehrheit im Con- -

Nkbraska Staats . Anzeiger.
IS Seilen jede Wochk.

r
ÖC Schaal, HerauSzeber.

123 südliche 10. Straße.

mehr bestreiken. . d die gegenwärtige
Noth und da grauliche Elend absichtlich

herbeigeführt wurden, um dieses Volk in

permanenter Sklaoetei zu erhallen.
Wann !)mmt dieses Volk zum JG:x'

stand?!

Lohnen? rbttt für
30 Imt redit für eine aentur im Wer

Iie vo tM, (Äatan.trt $150 Preslt, im er
ile ik'onat oder keine rzodiung. ?ene
ttiifiinartc für troben an Lchoeo 4 Co..

(Wi'iain tr. SUcine, W,s.

.'.l'u t, viiujubHH viMimyit vw vtuuiiv. u'rtr ruirn iripitcj Bfnr
et, ?ivid,e,sNsast.

Farmers lutua! insur'ce Co
vou ?!kbraska.

senden kosten wiZ Herr Lubin au den
Geldern bestreilen. welche durch den zu
belassenden Hgchzoll eikgehen.

Schöner Gedanke ober, aber'.

lxtwas 2ie daran zu erin
nern,

wenn Sie eine schwächliche oder leidende
Frau find, daß es nur eine Medizin
g.ttij, dettefi, derer man so gewi tt.
daß sie Ihnen hüst, da"; dafür garaniirt

erden kann. Es ist r. Pierce s Fa-
vorit? Prccription. Wenn dasselbe i
irgend einem Falle, in dem es sich, um
Wiederherstellung überarbzitelcr, schwäch
licher, zarter Flauen, um die Heilung
irgend eines Frauenleidens handelt, we-d-

hilst och kurirt, wird d rS Geld da
für urückgegeben. Es ist ein stär'cn
des, restaunreiides Tonic, welkes da?
Nervcnsiistem stählt und gleichzeitig

und eine sichere und verläßliche
Arznei für Frauenleiden und lkrankhci-ten- .

ES regulirt und fördert alle oiga
nifchcn Funktionen, verbessert die

bereichert das Blut, vertreibt
Pein und Schmerzen, bringt erfrischen-de- n

schlaf und stellt Kraft und Gesund'
hcit wieder her.

ES giebt keine andere Arznei, die

ebenso billig sein könnte. Bei dieser
zahlt iran blos für .Werth erhalten."

Kencral-Hss- t,

Ziiumcr 5 und 6, Lallcr 'M.
5ckk 13. Zttafit,

Lincoln. Neb.

Tr. (vbfon vom Gesundheit??
amte der Stadt New ?jork

läßt van sich hören.

WiS ei dervorr'gtnSer tl:;t
darüvr zu sage hat.

Daß ie Grippe uns cinc Besuch
abstattete wird uno Niemand abstreiten.
Sie war da und ist in vielen Gegenden
dcs Landes noch da. Obglcieb mir uS
dcni Frühjahre ähern, o ist doch gerade
in den rauhen Tagen des MonatS März
und bei der veränderlichen Witterung des
Ms.ialS April die Gefahr nicht ur nicht

vorüber, sondern uS am näcdstcn. Wie
wir in früheren Artikeln über l.a (!rip
bemerkten, sind die Nachwehcn dieser

Krankheit mehr zu befürchten
alS die Krankheit selbst. Dr. E'on,
vom Gcsuudheitsrathe der Stadt New

Aork, läßt sich solgkndcrmaszk darüber
aus :

Die Genesung von Personen, welche

vo i L:i Grippe heimgesucht waren, ist

gewöhnlich langsam, da die Krankheit die
edelsten Organe in Mitleidenschaft zieht
und nicht selten langwierige gefährliche
Affektionen der Lungen und des Nerven-fystem- z

zurückläßt. Die genauesten
der einfachen Hygienischen

Regeln sind daher von ärifzerftcr Wichtig
keit." Dr. Beter Fahrney, Eigenthü-
mer von Forni's Alpenkräuter Blutbele-ber- ,

räth mit diesem bekannten fchrveizcr-deutsche- n

Heilmittel einen Versuch zu
machen. Er stützt seine Empfehlng auf
die vielen Anerkennungsschreiben, welche
im Monat Januar und seitdem an ihn

ergingen. Wir führen einige zum Besten
unserer Leser auf und bemerken nur noch,

daß wir Alles, was darin gesagt wird,
aus eigener Erfahrung, gerne indosstrin.

Amsterdam, N. 12. Jan. IM.
Auch hier herrscht die Influenza und

ich selbst war von dieser Krinkheit stark

heimgesucht. Durch den Gebrauch von
ati L.., nZf..r..sk (.:.. lAk.

(vim 9 icupciinuuiti uuuuutuii uu iuj
aber gerettet worden, und zwar ohne
Hülfe eines Doktors. Katharina Ste-ge- r,

58 Vrookstde Ave.

lllica, N. I., den 1. Jan. 389.
Ich halte ,,La Grippe," gebrauchte

jedoch anstatt eines Arztes gorni's Alpen-kräutc- r

Blutbeieber und Heil-Oe- l und
wurde dadurch in kurzer Zeit wieder

Mrs. Johanna Penn, 02

Schuyler St.
9nox, Pa.. den 4, Jan. 1894.

Forni's Alpenkräuter Blutbclcber hat
mir bei La Grippe" gute Dienste

gethan. And. Weible.

Lancafter, Pa., den 5. Ja. 189.
Fünf Mitglieder meiner Familie lagen

an Grippe" darnieder. Forni's
Alpenkräuter Blutbeieber brachte sie wie-de- r

af die Beine. Philipp Weber,
42(5 High St.

Westfielo. Pa,, den 2. Jan.
Forni's Alpenkräuter Blutbclcber hat

ans von einem Anfall von Grippe"
recht gute Dienste geleistet. John Brug-ge- r.

Secor, JH.. den 15. Jan. 169.
Wir blieben alle von ,.La Griope"

verschont, was wir nur fforni's Aloen-krörit-

Blutbclcber zuschreibe. Pclcr
Aefchliman.

Harmonz, Min., 16. Jan. 1894.

Letzten Winter hatte ich vier Anfälle
von ,,I.;, Grp;M" und zwei Dosen von

Forni's Alpe,' kräuter Bluibelcber baben

mich jedcömaZ wieder hergestellt. C. F.
Obnracht.

Ä könnttn wir noch Svaltcn lang
fortfahren. Wer jedoch mehr darum zu

wissen wünsch!-- , der schreibe un Dr. Peter
Fahnicq in Chicago. Jll., nd lasse sich

das Biuhleiii über ,,!.: Grippe." kom-

men ; es wird Jedem kostenpei zugesandt.

Eill Unglück
ist es., krank zu fein, doch e,e!vcil,rt es den,
ttrankrn eine größere Zufriedenbeit. dab
wenn cr Arzneien nehme iß, cr wenig-sten-

s

eine Medizin clime kann, welche für
seinen Fall speziell hergeslelli ist. Tie Ur
sache der Krankheit inuk zuerst n Erwäg
ung gezogen werden. Dr. Schoop war
nicht damit zufrieden, mit sogenannten Btut
remiqungsMuteln noch altlicrgct'r,ichtcm
Bebrauch zu behandeln, welche' nur

Linderung gewabren, da solche
die Ursachen des Leidens nicht ciiiZfcrnen.

Dr. Schoop's eingehende UÄtcrsuch
ungen zeigten, daß Maqcn, Lcer und
Siicreu und olle inncren örganc durch ge
wisse Nerven kontrollitt werden. Wenn diese
Nerven geschwächt sind, errichte die Ber
dauuligs-Organ- e ihre Funklivnc nicht und
Magen und LeberLeidcn wuien daduröt
verursacht.

Die Nahrung, die wir zu ns nehmen,
dient zur Herstellung des Blittes und wen
dieselbe nicht gehörig verdaut und nicht in r
ves Blut, Knochen und Muskeln verwan
dett wird, so können wir möglich gcsiaid
sein.

Dr. Schoov'S Wiekrh erste! l!er
ist ein Magen-- , Leber tttsd Nieren-Heilm- it

tci, indem derselbe auf die Nerven dicser, Or
gane einwirkt, wo olle die Ursache de Lei
den zu suchen Ist. De Arznei ist kein, Ner
vine oder sogenanmteS gistiges NerveReiz
Mittel, sondern dit zur Ernährmig der

geschwächten Nerve.
In Apoibckkn obit fran:o pr CfirrcS für $t.00.

Der deutsche Weg
weiser zur Hesndtieit-- ,
welcher die Handlung
mit dieser Aüznei genau
beschreibt, nbst Pioben,
werden au irgend eine
Adresse ttx versandt.rZ Man fchiftfidv an

Tr. choop., Box 9, Racine. Wis.,

Kaufet Schuhe!
Jo,h Billmgs

sagt: Erwerbe

Bildung undallv Schuhe; Wenn
du keine

erwerben

Bil-dun- g

kannst, kaufem Schuhe in

rm l Ä 1

WM lüoU X) !.ieZ'
VV5JS3 Dort giebt kS

die beste nr.d billigste in der Stadt.

gresse spielt sich ja auch als so eine Art
von Wundarzt aus, der die Rrevsichaden
herausschiiciZkn will. Warten wir d,ß-hal- b

erst einmal ab, was ihre Schncircrei

zuwege bringen wnd!
Recht hätten Sie freilich, wenn Sie

auf dieses Raisonnement bin antworten
würden: Ja, wenn der demokratische

Herr Tokior lloS endlich einmal, den

richtigen Schnitt thun würde. Bis jetzt

wetzt er nur immer noch an dem Wilson-Mess-

herum, das die Hochlarif Eiter
beule herausschneiden soll, und sein or-m-

Patient windet sich auS Furcht vor
dem schneidigen Instrument mehr, als
vor den Schmerze, welche ihm seine

Wunde vcruliacht."
Ganz richtig, durch das langeZaudern,

durch die Ueii,kkit in ihren Reihen
hat die dcmvklalische Mehrheit des Eon
gresscs im Gcsamintvolkc den urgwöhni-s'chc- n

Gedanken wachgerufen, daß sie am
Ende auch wohl nicht das richtige Mittel
wüßte, welches Besserung der bestehenden
Zustände herbeiführen mup, odcr ßinögli-cherweis- e

aus selbst scheu Gründen von

Anfang an gar nicht daran gedacht habe,
solche? aufzuspüien.

Da fühle sich den:, nun allerorten e

Individuen berufen, den Quacksal-de- r

zu spielen und Arzeneien zu n finden,
welche der stanken Göttin Eolumbia Ge-

nesung verschasstn sollen. Ost sind diese
Medicinen von ganz absonderlich drasti-sche- r

Art und schmecken nach der
So zum Bei

spiel, wenn da Einer verlangt, man solle
die Einwanderung ans fremden Ländern
verbieten, oder ei Ariderer, der Staat
möge ein GroßhandelshauS in Getreide
errichten und alle Feldflüchte, welche un-se-

Farmer züchten und nicht in der Hei-niat- h

verbraucht werden, zu einem be-st-

mte Pieise aufkaufen, oder ein

Dritter gar, daß alles Gruiideigenlhum
einzig und allein dem Staate gehören
darf.

Richtiger dünk! uus da das Verlangen
ach einer einheitlichen, mehr gleichmä-

ßig dem Besitze nd dem Gewinne des
Einzelnen angemessenen Steuer, wie

solche ja auch in der Einkommensteuer-Klause- l
der Wilson Tarifbill bestimmt

ist, oder der Wunsch, daß der Staat, wie
es in den meisten Ländern Europas der
Fall ist. sämmtliche Eisenbahnen desLan-de- s

aufkaufen und solche in derselben
Weise führen soll, wie das Postioesen.
Gegen Letzteren Vorschlag erheben nun
allerdings viele Geschäftsleute und Bür-
ger Bedenken. Sie meinen zum Ersten,
die Eisenbahngesellschaften würben für
ihr Ezenthui einen solchen enormen
Preis fordern, daß Onkel Sam schier
bankerott gehen müsse bei dem theuren
Kaufe. Zum Zweiten graut ihnen vor
der Anstellung von so vielen tauseiiden
von Beamten, die ja zur Nothwendigkeit
würde im gegebenen Falle. Mit gewis-
sem Recht behaupten sie, daß durch eine
so colossale Vermehrung dcö Beamten-Heere- s

die Macht der am Ruder besindli-chc- n

Partei bis zum Uebermaße erstarken
n.üsse und leicht zu einer autokrutischen
Regierung führen könne.

Eine neue originelle Idee ist im Hirne
eines Herrn David Lubin in Sacramen-to- ,

Cal., entstanden, die er in einer Bro-chür- e

niederlegte, welche uus kürzlich zu
Gesichte kam.

Er sagt, der ganze Erdtheil Europa
babc eine Bvdcnslöche von 3,$23,388

.uadratnieilcn, auf welcher 323,7$),,
000 Menschen ihr Dnscin fristen, ivüh-rcii-

die Ver. Staate mit 3,5:7, ()())
Quadratmeilen nur zwischen (;i bis 7
Millionen Eimvohier,z,t ernähren hat-ta- u

Es läge demnach absolut keine

Nothwendigkeit vor, der Einwanderung
Einhalt zu thun; gute, arbeitse-meMen-sche-

könnte wir immerhin och i Masse
gebrauchen. Tnrch die Vermehrung
unseres Arbcitcr- - und Bauernstandes
würde keine Herabsetzung der Löhne, seine
Arbc:izi,o!h herbeigeführt, iuo'l nb:r da-

durch, daß die große Masse des Ueber- -

schusicö unserer Bodenerzeugnisie e,ne zu

großcStieckc weit verschifft werden müsse,
um uus den Weltmarkt zu gelangen. Da-durc- h

würde ihrWcrth verringert und der
Producent sehe jich qenotbigk, seine Be- -

dürsnisse bis ans ein Minimum einzu- -

schränken, wodurch natürlich Industrie
und Handel, welche ja vom 'Bauernstände
vorzugsweise abhängig sind, cbensalls der

Einschränknng unterworfen wärcn. Be-kä-

der Bauer im Westen für seinen
Weizen eine Dollar per Buihel anstatt
fünfzig bis sechzig Eents.sa würde rr dem

Händler in allerlei Waaren, die entweder
hier imLande fabricirt oder ans derFrem-d- e

eingeführt worden sind, ebenfalls
mehr zu verdienen geben können,

dieser wäre hinwiederum in den Stand
gesetzt, seinen Angestellten etwas mehr
Butter aus das Brod zu schm'eren oder
ihre Zahl zu vergrößern.

W,e kann es nun bewcrkstelliqt wer- -

den," so frägt unser Man von Sacra-ment-

daß der Landmann des Westens
ur seine Producte teuere Bezahlung er

hält?" Die Preise des Weizens wer-de- n

auf demWcltmarkt, und dessen Mit;
telpunkt bildet zur Zeit Liverpool in Eng
land, festgesetzt," sagt der Kaufmann.

Ganz richtig." meint Jener; aber die

Schwankungen des Preises auf dem

Weltmärkte sind von weit geringerer
sür de Landmann, als dieAuZ.

gäbe für Beförderung desselben. Von
Sacramcnto beträgt die Fracht z. B. 20
Cents sür den Bushel Weizen. Herr
Lnbin macht deßhalb kurzer Hand den

Vorschlag, es solle bei Versendung von

Bodenproductcn ein einheitlicher Fracht
Preis obwe,lten und die Entfernung des

Producirungsplatzcs vom Markte nicht
in Betracht gezogen werden; so zwar,
daß der Versandt eines Bushels Weizen
oo Sacramcnto ach Liverpool nicht

mehr kosten dürfe, als von New L)ork
nach dort. Natürlich würden lich die

Eisenbahn- - u. Tampfschifsgescllschaslc mit
Dieser Maßnahme nicht"cinverstar.den cr
klären, und deßhalb schlägt der Urheber
dieser Idee vor, die Ber. Staaten Ban- -

dcskae solle die Differenzen des Fracht
bctragcs bezahlen. Jedem Versender
von Weizen oder sonstigen Facmproduk
ten soll ein dazu besonders angestellter
Beamter bei der Abicnduna seiner Waa
reu eine Anweisung auf die Bundcskassc
für den netreftenden Dmerenzbetra ge

CtM. nuR (lfl.A.tVltl UI19 Vlfll f.'VwLlUUl l.ll'VIU

,,. WrtaliTUC.

Rutere.t t tlie l'ost Ostioe t Lincoln,
Neb., m tfcond clnai matter.

iVt ttttitafta Staate nznaer" n!cdnt
oeoeniuel) (Tonaernsa) und sottet tt-C- für

dk Jahrgang. 3sd) 1 f utjälanD lostet die

Iti Watt flOOutid wird dolüt portofrei
tEödjemlicl) trpedirt.

TaJ donnement rnufj im Vorausbezahlt

kkü?

okalaott,, 10 CcnlZ per .eile

Donnerstag, den . Äärz 1S94.

ftf- - Itr .Rebraska Staats . Anzei-g- "

ist die gtösite dkulsche Zeitung im

Staate ur.5 liefert jede Woche

if 12 Ztlitn jf--i

gediegenen Lcsestcsf. Un,cr, Sonntags-
gast darj den besten deuchcn Eonr.Iags-Wltx- v

dcZ Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

mttich.O Organ für Lucafltr
isonutn.

Jeder für sich

Da der UntcrausschuL des Senats
Finanz'iuSschuffes mit den demokratischen

Gegnern der Wilo'Bill durchaus nicht

hat fertig werden können, so ist er

worden. Die Bill wird nun-me-

im Schoosze der Partei berathen,
d. h. i einem Kaukus, in welchem die

demokratischen Geister auseinander platzen
können, ohne das Hohngelächler der

Republtkancr fürchten zu müssen. Was
bei dieser Berathung herauskommen wird,
wisse nur die ewigen Götter. Denn
jeder demokratische Senator ist äugen-schcinlic- h

Freihändler mit Einschränkun-gen- .

Lchtere beziehen sich stets nuf

gewisse verhätschelte Industriezweige sei-n-

eigenen Staates. Am hitzigsten sind

die Senatoren an Louisiana und Alaba-m- a,

am gesährlichstcn aber solche Schlei-che- r

wie Brice von Ohio und Gorman,
von Maryland. Die Senatoren von

New Zlork sind vor der Hand noch

unsichere Kantonisten, aber eö ist keines-we- g

unmöglich, daß t auS Haß gezcn
die Administration ganz und gar zu den

Republikanern überlausen.
Geradezu spaßig ist das Benehmen

des ,, Populisten" Allen aus unserem

Staate. Dieser geschworene Feind aller

Monopolisten und Bolkebedrückcr wollte

msprünglich für die Wilson-Bil- l stim-ic-

weil sie eine Einkommcnsteue'.klausel
enthält. Er hat aber jcyt seine Ansicht

geändert und verlangt von den Demokra-ten- ,

dasz sie dieZuckerprämicn wiederher-
stellen sollen. Weil also auf die Rüben
zucker Fabrikeu in Nebraska einige hun
derttausend Dollars Prämie entfallen,
hält es dieser edle Volksfreund für ganz
richtig und schön, daß die Ste icrzahler
der Ver. Staaten gezwungen werden,
alljährlich 12 bis 15 Millionen zu vcr

schenken nd den weitaus größten Theil
dieser Summe einem halben Dutzend
nolhleidender Zuckerpstanzer in Louisiana
zukommen zu lassen !

Innerhalb der republikanischen Par-tc- i

haben die Beschützten stets eine Kctle

gebildet, deren einzelne Glieder sich gegen-fciti-

festhielten. Die Schafzüchter tra-te- n

sür die Kohlcnlords ein, diese wieder
sür die Eiscilkönige, letztere sür den Spie.
gclglaS-Trus- t. Sobald das eine Inte-rcsse- "

bedroht erschien, kamen ihm olle
anderen Interessen" zu Hilfe. Ueber
diese :ederträchtige Verschwörung habnt
sich die Demokraten viele Jahre lang
sittlich entrüstet. Kaum aber tritt a

sie selber die Aufgabe heran, den Zoll-tari- f

zu verbessern, so bilden sie ebenfalls
eine solche Kette. Wenigstens ist es sehr

wahrscheinlich, daß die Vertreter der

Zlicketbarotte von Louisiana denen der

Erzgrubenbcsitzer von Alabama beistehen

werde, und diese wiederum den Anwäl-te- n

der Kohlenlords von West Virginia.
Wenn es der Gesa,nmlp.irtci nicht t,

diese Sonderintercssen von einem

der zu trennen, so wird die Wilson-Bil- l

im Senate bis zur Unkenntlichkeit
werden.

Schlechte Zeiten.
Kürzlich sandte uns einer unserer

Abonnenten ein Schreibe, worin er sich

bitter über die schlechten Zeiten"
welche alleweil in unserem gcseg-litte-

Amerika herrschen, und uns ersucht,

ihm doch einmal unsere Meinung mitzu-theile-

aus welchen Gründen solche

Wir könnten dem Herrn nun cm Ende

dieselbe Antwort geben, welche Onkel

Bräsig dem RahnstLdter Resormverein

zu Theil werden ließ, als .r in demscl
den die Frage beantworten sollte: ,,Wo-he- r

kommt bet uns die große Armuth",
und gelassen sagen: Von der großen
Povcrtc." Dieselbe würde ihm aber

wohl ebensowenig genügen, wie sie den

guten Nahnstädtcrn genügte. Eigentlich
ist es aber doch die richtige Antwort ;

denn schlechte Zeiten" und Armuth"
hat es gegeben auf diesem Erdball, so

lange der Mensch darauf herumwandelt,
selbst in jenen glückseligen Zeitaltern,
die wir heute die Goldenen," Himm-tische-

usw. betiteln, und die Leute,
welche heute mit Behagen oder Verzagen
raisonüircn: Ja Damals" war's
dch ganz anders, da war man doch noch

,tmag," haben Damals" ebenso
geklagt wie heute. Es ist

,bcn ein ewiges Gesetz der Natur, daß
daS Eine oben, das Andere unten steht,
der Eine groß, der Andere klein ist, und
zeiicr Philosoph, der da gelassen sagte:

Das Leben ist eine ewige Auffressciei"
tut am Ende wohl das Richtigste getrof- -

fcn.
Doch unser Freund wollte Wohl

pessimistische Auslassungen so

recht eigentlich nicht vernehmen, er ver-lan-

vielmehr Aufschluß darüber, in
tvelc!'r Weise den darniederlicgcnden
ivirihschafllichcn Verhältnissen unseres
Landes am besten aufgeholfen werden
könne. E: beklagt sich bitter darüber,
daß die mit so großem Jubel begrüßte

Elevelind Acra", welche zu gleicher
Zeit die dcmokratischePartn voll und gznz
an s laatiruser brachte, ivlche nicht al
lein nicht v.'rbesiert, sondern noch rcrbö- -

scrt hat.

Berliandlunge der (5oun
ty (5ommisiare.

20. Feb. 1'j4.
Der Rath der County-Eommissar- e in

Sitzung versammelt.
Waaren wurden unter die Armen ver-'heil- t.

ES wurden Rechnungen erlaubt und
zur Zahlung angewiesen aus den Gene-ralton-

D. Given ifc Ton, Brückenriparalur

27. Feb. lSt4.
Der Rath der CountyCommissare trat

heute zur Sitzung zusammen und machte

Verwilligung zur Unterstützung der Ar
inen.

Die Ezmniissarc verfügten die Verös-fentlichu-

der Bekanntmachung von den
Brücken-Contraktorc- für die Herstellung
von Countybrücken sür das Jahr 1691.

i3. Feb. ls!N.
Der Rath der Countl) - Commissare

trat heute zusammen.

In Folge eines Gesuche wurde die

folgende Ernennung vollzogen:
Henry Sticber, Aufseher No. 1,

Stockton.
Die folgenden offizielle Bonds wur-

den entgegengenommen:
American Erchangc Bank, Schatzmei-ster- s

Depositen.
Wm. Rooney, Ausscher, I, Oak

Henry Stieber, Austchcr, 1, Stockton.

I. D. Woods, Coimty-Eler-

Werther Herr!
Bitte stellen Sie Warrants für die

rückständige persönlichrn Steuern der
achbcnaniilcn Personen zu Gunsten

des County Schatzmeisters von Laucaster
Coun!y, auS:

M Home, Steuern S9'i, 1.55
Anna Riggs, Steuern L&W, S1.3 l
I W Rowling. Steuern 1880,

und wenn eine i,Bilanz übrig ist,
stellen Sie Warrants zu Gunsten der

obeiigenannten Personen aus.
Achtungsvoll,

I. H. Westoott.
Vorsi. des Rathes der Connty-Eimmis-sar-

Es wurde Rechnungen erlaubt und
zur Zahlung angewieseii auf den Gene-ralfon- d

in Höhe von $722. 84.

1. März 1804...

Der Rath der County Commiffare m

Sitzung.
Der County-Schatzmeist- wurde

an den Nebraska Christian
Educaiion Board" $05.20 zurückzer-stattcn- ,

da diese Summe irrthümlicher
Weife auf LstS 8 und 0 Block 3. Beth-a- n

HeightS in den Jahren 1860 und
1$W bezahlt worden ist.

2. März 1804.
Der Rath der County - Commissare

trat heute in Sitzung zusammen.
Waaren wuiden unter die Nothleidcn- -

den vertheil!.

3. März
Der Rath der Counly-Zomniissar- e in

Sitzung.
Die folgende Sumnie wurde ausbc-zah- lt

ans den Generalfond 7;;.l3.
Da keine iveitere Geschäfte der Erledi-gun- q

harrten, so vertagten sich die

bis Montag, den S.
März

I H Seitcot t,
Vors. des Raths der Eo.-Eo-

Aiteft:

I 'D WoodS, (Sters. (Siegel,)

Tauvhei' kann nicht aehcilt lv?tn
ten 0!i,ch iota! Apvikaiione,,, weit sie den
tränten t):tl des Ctjrcä nicht erreichen Vte'
i,f,i, ES giebt nur ci"ni Weg. die Taubheit
z tnriren, und der ist durch eosi,kuiioi"'IIc
.v?eumttte. iaitiuieit luiio ourca einen ent
äiinticien Zustand der )d)'eimiqni Ansllci- -

oung der Eunacinicuen iiioyre vsrnriamt.
Wenn diese Rögre lich entzündet, habk Ihr
einen rumpelnden Ton oder unvLUkommcncS
Gehör : wenn sie ganz geschlossen litv
ccs. lgt Tiubheit, und wenn o,c Entzunonnq
nicht gehoben und fiele Röhre wieder in
ihren gehö igen Zunand ccrscm werde
kann, wirS da Gehör für immer zerstöre
werden ; nun Falle unter zenn sind durch
Katarrh verursacht, welcher mchts als ei

ntinndctcr Zustand der ichleim'grn !ber
fläben .

Wir wollen nvun?en ouatur utieu
(durch Katarrh verursachten) Fall vmi Täb
hnt geben, oen wir mn ourcn Cinn-vm- e

von 'öall's Kaia rh'Kur ueiwi können.
Ljzr Eucd umsonst Cirkulare komme.

t. ü ti e n e v & ii o üupdo. u.
Berkaust von allen Apolhckrn,

Ayer's Dillcn
das beste

MMcl für

FerßopsnNg,

Gelbsucht, Kopfschmerz,

Berdorbnen Magen nd

Magenschwächc,

Leicht zu 3!chmcn
heilen alle

Magen-- , Leber- - und

Untcrlcibslridcn

mit Tichkrhkit.

Jede Dosis wirkt.

LttvzrlurgS'Aa.h.
I. W. Eastor. Emerald. Neb.

I. P. Roufe. Also. Neb.

I. L. Hetmanee, Raymond, Neb
A Grrenamyer, Ehene, Neb.
B. H. Daviö, Snracuse. Neb.

I. Ä. Floren. Göhner. Neb.

I. . Barr.Aork. Neb.
W. I. Hildieih. Ereler. Neb.
N. S. Hyatt, President, Neb.

Bericht des Standes der
Amcrican lvrchänstc

.National Bank
zu Lincoln, im Liane Nekeoö'a. bei Schtufz

deZ GejchaslrS a.n 2. Februar lSiil.
Aktiv.

Anleihen uno LiZcontoii f (130,8:2 78
llel'erzogcu, verbürgt und unvcr

bürgt fi.T.'O 8s
Per Staaten Brncs Su.mio oo

kilkn. Hüpoiti'k, eic '.,1119 f
Mvdilai und Einr'.chlnng 4,3il 7

Anderes Grundeigenipnm und
Hypolhektn 8.75 2

Onitjubcn der anoeren
arionalbaiiken ;!G,!R17 'Mi

Guihaben bei Staats
Banken uno Barkiers IS

Gmhaben bei opprobir
len Stese'vecqcnteii. . 0,?!Z '.il

Cdkckz u. anoere Banr
bestände 1,0h 7

Urtangefür llfanna.t) i:i07
Nöten anderer tonten ,C(!U Uj
Pavierkleingeld. Nickels

uid Ccniö 74 m
(rvecic 517 (M

Legat kendeeNoien... 5,OnO 10
Bezahlte lautendeÄu'

ga?en unk,Per Kkaa
ten ScSatjanit 5 vjo
der (iiiciilötton .... 2,250 07 61

Total f875,fl !)

Berbiiidlichkeilen.
Einciezahlle A,i,cnkeival $2.r)0,00( tX)

llederlchiig.Fond 17,01)1 ÜO

tlnverllieiller 'biofii UM 7
Ausstehende Noli, nalbanken . . . ir,,W 00
Anoere''caii nalban

ken ichuldig $ 3(1 047 M
Schuldig oh Staat

unten h Bankiers 111,50,45
Individuelle Tepoii'

ten, zahlbar ans
Wechsel 2iT,.(m 81

Sicht Ecrtifikate .... 55,!i2 (i'.t

Berniirgte Weeh'el . . 25 UO

AiisstelienS Wechcl
des RalUrers 571

Nolen und Rechnungen disconiirt 4,000 00'

xaa'ge chnnngen, eintmlicklich
Tepvtiicnicheiiik, welche e

dorgtcsGeld repiäsenttren,.. 2V,00gst

Total.. I?75.8N5 0'.)'
Staat Nebraska, t .
Laucaster Couni. i

1!ch. . V. Barnham, Ralurer der oben
genannten Bank, erk.are hiermit unter Eid.
kasi voislkbender ernlik nach meinem besten
Ätissen nnd Glauben richtig ist'

Ö. ucnham, .assircr.
Unterschnelien und oeschworcn vor mir dic

s 5. tUt 1!,4, C ffunkc.
JJetifntMcher Notar.

3iid)ti9 Vltttst: i M Ravmond. )
iM raz,ierkion !L,re:t'i
E Brvmn. )

x? fen

fp-t- f r") iVIfJ? ftCj V

j."

dftW ."ihr k,nalZ da?ülr nachg'acht. 5Vr
?.!, mn6 ,l!t fi? Sinne! ;ir iiinirfitfrliB I,

,i!iint oon ünStcinaeiituo in Umlerir.Ond-r-i:- f
i.unu ijt das linto Uid)t ju eiviitlitn. 2ie

Vialtir. iituigl leimn ,i!ttjtini, Uuc ;l)r nlift. (0
uniijt ,il)t etuuu, bod) ho OUt Ivatniittiiuict ött
Gttitfe icht cutountun l'id, lolllkl ,Uit ein Wk

(uäjtu, (i.ix SuisiC 'jjioniifvii.lutldie
n ijfii jruliitn oo" juiimMiiU'ii ;tni)ii.ittlioufii
ottt Vluoi iSrocifunnett in ällfifn .l!rn ititni. da
durch uijbot, nittaraelililastth unfädi
ur 'ürlitit nxrDcB unü fulilfti. baff il)tc 6ryrimjc-un-

flenKi; Stint' ste Sciluiien l)(it, libct tnit et
lititni. Vliivirüniuq. o,j,ch,kr,c. iftironaitit
SHitcft , Sisrooütat u. . w, bflinjlct find; i'1timii
wir ein Mitte!. Weich'S o jiojiliu bicle yribm

wkrc be unat stilln, fan. tfä tt
die ttuftfllifitte ttnetaie ober das iMttiuiblifit&elt-mt- nt

uut4 flotpft ttlcfttit Ho t. (rm
wirNläier und nttilifl gewautirr elekiriicher
Strom ist baä iioliitlicüe iiilmillfl fucioldif ,aHf.
an einen t'jiAtii tonnt ;gv boii Tr, Sniibe-ii'-

iekrripchen, WürtrI be(oi:nntiij. Äs rudi
gem,ti,idrrm, jedoÄ positivem W?e siikkl erlu
Tim eqjttniöitoetUirfiif flinfl niieäti.nnb na(!in
jiüiibiüfiu tbrnuilie werbet ;U)t übetitiis.t tni.
ttubeiutiUiart") ut geinnbe,, z Huben. Ter wViir

lel heilt baiierub ebne Mebiine uiib spstermemz.
älnf S'etUnflenlenben luicein iiaii Ir kwften
Oirn ÜRaanetn" genannt, versieg unb Ic,jj,isrei.

Ir. A. T. Saiideii. WerNier Ärr! WuiiZ,
scho in MinneavoliZ imtrtcilte Imt mit jlit

Zuriet bis boriuqlirbiteii liei-jl- e tijlct. nti
li'tnft))!em war durch tiiMictnaeiibr .VloiMc"nt

ttUr onqentitffii. io bk ich eifnieiiiein Vnnit nidit
midjafheri sonnte. ?)lit jjiü't Ji)te4 uttrW bitt
iö) ,ech BoUitiinbifi betoetltUt ,inb!ai ittft meine

fli!ni in zwei iÄemeinbr zr oüqenwinen Zu
Iieieii eiiiille. biiard Ardcr,

Teuljaj e. luik. Pastor. ui Mo.
?iese ,rlel eiim
sott m.'ttstllbmii,
uftiuch. eil,
irreHle'.lxit, lail'ne
ikke .. tetltl

lc ,ilSuPe
forhim sür Manne rrei mit Neu utwl.

Miieraaiib Iniin sich ?ze mnnbeNUe ströme lr
klikn. welche biese örperbattik'ie ' eben 1

eiaiibe ist, vl,e s,e su Prüse. sprechen Sie da
Ker in unserer Ciji vvr iiuiSie,eu,ieii Srepch.
oder (enden Sie fiiunfet c,re.es.iilu,lrirle,.eut.
Ich., Pampiiiet. wchc kosleinei i,b veriiegkitvek
Post erlaubt wir,,, zu Ihrer und, sie C fiw:
SALDEN KLKlTRIC CO.,

, 3ft eutc St., I,ikgo, Ju.
SANDEN ELKCTKIC ., '

g.Vt.ek Ü. flne. Mca loU, HJltniJi

Tivoli Saloon,
von

JULIUS OTTERS,

Qäc 11. & N Str
LINCOLN. NEB.

Krug s Kabmct
und

Pale Wicr
sttt an Zapf.

Z5lascöcnbiersürVrivatgcvrattd
wird nach allen Thcilci, der Stadt vet

sandt.

Jeden Worgcn feiner Lunch
von 11 Uhr Morgens.

.'lus dem Ziaatt.
.

I. l. , .. C't

e?
... ix ,

"
.

"

j
ei..... 1. .

11"
rr .U'lii in '.iil,,? ir.i llllliyil. 4,11

Trauung wurde k tegenwait vieler
freunde deö PaareS in der Wohnung
der grau W. "M Suuder volliogen. Tie
Neuvcrniüljüen sind Lineolner.

Walter Ltopler, ei Schiller der
höhere Vekranslult w Weeping Waicr,
bekam plötzlich das Nasendlule, und war
der Arit erst, nachdem tesahr für das
Leben des jungen eintrat, i der i'age,
dem Uebel tihatt zu gebieten.

D. ?efant. ein Landivirth dmiIc
wa. brach, als er bei NebrnSka ?y den

Püfsourisluh z passiren v'rsuchle, durch
daS ikiS und halte beinahe in den kalten

,lulhei den Tod gesunden. Wagen und
Pferde vcrschivauZcn in dem nassen Ele-nient- k.

Lh. Zlntes, ein af der ,,rni des
T. Sharp in Oloc ssonntn beschäftigter
Mann, versuchte am Freitag seine ,na
zu todten. Die bedauernswerlbe Ja
trug bei der Rauferei mit ihrem vor
Wuth schnaubenden Gatte schwere ?er'
letzungen davon, wahrend der szubere?

tfheman verduftet ist.

Wie verlautet, soll ,na e5haka,.
die Schullehrcri, welche den Siour

gleiche Namens vor einige Iah
re heiralhete, i Ashland leben. DaS
Puar ließ sich scheiden und sind der !rau
die Kinder ingesprochen worden. Man
ist der Ansicht, dasz sie sich in Ashland

iederließ. um ihre .ltinder behalten z

können, da c befürchtet, daj vhaska
dieselben entführen werde.

Der landivirthschaftliche Verein voi

Dodgctzounty hielt am ffreiiag n Con
Hause zu Frcmont eine Vkrlaiiimluiig ab.
Es wurden eine Constitnlion und öcebens
gesetze angenommen und zur Wahl der

iolgenden permanenten Beamten gescheit-te- n:

Präsident. M. M. Coad; Sckre-tä- r,

R. D. Kelley ; Schatzmeister. C. .

Sigasoos ; Spencer
Da von Rorll, Platte, A. &. Cobb von

Platte. H. I. off von l5otterell,W.D.
Holbrovk von Maplc, Fred. Sofilcy von
iSverett, F. McGinnis von Nickeiso,
I. R. Cantli von Pleasant Balle,
W. H. Mead und Phil. Rine von Fr?,
muiit.

Gco. 2l. Laivrenee, ei 'ger
Mann, welcher eine Stelle in der Ossiec
der Omaha Packinq Co. in South Oma-h- a

bekleidet und Frl. Ada Parker, zwei

junge Leute, die in Omaha zu der
.Elite" gehören, liehen sich am Samst.tg
Nachmittag duräz Nco. Mann, Pastor
der U!taria!irche, heimlich trauen und
t: atcit kurz darauf eine Hochzeitsreise
nach Chicago an. Die ältern des Mäd-chen- s

waren gegen die Heirath, aber die-se- ö

kleine Hindeinik ivar für dl liebe- -

de Pärchen k ine Barriere. Tie jürtenin

'Ult ilittll iuy llil .lllllil v lUllUlll
Platz, ließen sich trauen und reiste ab

ie Versöhnung wird die Folge sei.
Die Versammlung der Landivirth

vo Vork (ioiiiiti), welche ain Donnerstag
und Freitag abgehalten wurde, gestaltete
sich angcsichlS der güiistigeii Wilteruug
und der großen Betheiligung z einem
durchschlagenden Ersrlge. (5i ctach-tig- er

Triumphbogen war von de

der Stadt ?)ork a der iittt
Ctil Avenuc errichtet worden, ud waren
sämmtliche Geschäftshäuser mit Flaggen
geschmückt. Die i'loik Kapelle lieferte
die Musik. Die Bcrfammlung wurde
durch den Präsidenten ff. Harrison erifs,
nct, und wurden Vortrüge über Gbflüqel.
und Schweinezucht, sowie über Jsktcn
gehalten. Prof. Bruncr und Herr Steel
sprachen über Rübenkultur. Die Hnren
Baker. Mareclus. Test. Tilden. Kcckley
und Allen sprachen über das Mii.Hi des
Rindvieh. Ferner wurden von, ti. Bas-fe- tt

Vortrüge über Milchmirchsehost und
Gartenbau gehalten.

m Distriktsgcrichte in Omaha
nahm Richter Scott in VÄrdiadung mit
einer Enlscheidunz, welche er abgab,

nachdrücklichen SiM'd geezen die

derSpielhiwssr durch die städtt-fche- n

Behörden. Er sci.te, unter solchen

Zuständen werde dia Rechtspflege zu ei

ner Farce. Lov Kurz.ni habe ,an
Man verhaftet nd ihm zur Be-

strafung rjoracfiliit mrit derielde leine
Waaren verkauft, habe, ohne eine Licenz.
Hl pstHll . (itlfr .iiril- -

fl.. vij.y... v ...ytvliy v,t,t V'.'V
sei durch diesÄb Feder zu einem Verb-chc- n

gcinacht! worden, welche die

Verordnung, unterzeichnet habe, wa.ach
Spiclhöllenbesitzer ihre Lokale ungenirk
betreiben Hnnen. wenn sie 50 pc? Mo-

nat bezahlen. Wcn die städti'c.
einen Man verhaften lKen, der

seine harmlose Waaren ohne dn; ver

kauf, und ließen die Spielhöüenbsiher
frei herum laufe, so se e kein Wun-de- r,

wenn daS Volk alle Achtung vor
d. Gesetze verliere.

Frau Hulda Schrövtr
einpsich't sich den Lincoluer Damen,
weler,e Kleider nach dem neuesten

Schnitt zu trage wünschen.
Auf der Weltausstellung zu Chicago
mutden dieser Mode bekanntlich drei
Preise zuerkannt. Daß Fra Schröder
.Klcidcc herzustellen weiß, die beil. der

Eleganz und dc? Ideschmaekes den Beifall
der Palastdame?. cii'er Fürstin finden
würden, brauchen wir hier wohl nicht

herv. ruihcbcn, da dle oerehrliche KuiS- -

d)at neb ,äna von der Wabrdcit diexer

Behanvtu'ic, überzcuat lictt. (4"ü füd
10. Straße.)

Tle Verschwörung ver Vapi
talisten und Bankiers.

Bon gerd. Schweizer.
In meiner letzten Eorrespzndcn; brachte

ich einen Auszug aus einem Briefe s.

worin dieser Staatsmann den
Untergang dieser Republik prophezeite,
als Folge der unersättlichen Raubgier
und Heuschsncht der Gcldmacht.

Letzte Woche erschienen im .Nebraska
State Leader" drei Copicn von Eitkula-rcn- ,

enthaltend Befehle und Verhaltungs-
maßregeln für Capitalistcn und Ban-kier- s,

um die von Lincoln so sehr
Anhäufung alles Reichthums in

den Händen Weniger und de Untergang
der Republik herbeizuführen.

Diese Cirkulare müssen selbst den
ungläubigsten Zweifler überzeugen, daß
schon lange eine Verschwörung eristirt,
um dieses Volk wieder zu unterjochen
und als Sklaven zu behandeln, weshalb
ich dieselben übersetzte, damit Jedermann
Gelegenheit hat, für sich 'dbst zu urthei-
len.

I. Folgendes Cirkular wurde Anno
1802 von einem Bevollmächtigten der
Londoner Capitalistcn an die New Ztor-ke- r

Capitalistcn qcfandt. Der .Leade, "

nennt dies das Hazzard Cirkular.
,,Es ist wahrscheinlich, daß Sklaverei

, .durch den Krieg aufgehoben und Eigen-thun- ,

von Sklave zerstört wird. Ich
und meine europäische Freunde sind
zu miste dieser Maßregel, den
Sklaverei ist nichts anderes als Eigen-thu- ni

von Arbeit, mit der Verpflichtung
für den Arbeiter zu sorgen; wahrend
nach dem europäischen Plan, amciit-lic- h

in England, der Capitalist durch
Eontrollirung oer Löhne die Aibeit
contiollirt. Dies kann gethan weide,
indem man das Geld controlliit.

Die Capitalisten müsse sich bemühen,
daß die große Schuld, welche durch den
Krieg entsteht, dazu dient, um die Masse
des Geldes zu controlliren. Uni dies
zu bewerkstelligen, müssen die Bonds
als Basis für die Banken dienen. Wir
erwarten nun, daß der Ftnanziekretär
dem Corgreß diese Maßregel empfiehlt.

ES kann nicht gestattet werden, daß
die sogenannte Greenbacks" auf unbe
stimmte Zeit als Geld cirknliren, d

wir dieselben nicht controlliren könne,,."
Hat vielleicht Lincoln das obige (Inkii-la- r

in die Hände bekommen, bevor cr
seine Prophezeiung geschrieben?

lt. '4,03 folgende Cirkular wurde
Anno 1S7S von New Yorker Bankiers
a alle National-Banke- n gesandt :

Werther Herr! Es ist zu wünschen,
daß Sie Alles, ivas in Ihrer Macht
stellt, thun, tun solche tägliche und
wöchentliche Zeitungen, ainentlich die
ladwi! thschsiliche und religiöse Presse,
zu unterstützen, welche der Ausgabe von
Giceiiback- - Papiergeld ovponiren, nd
daß Sie alle Hülse und Bez.instigunz
denjenigen Bewerbern versagen, welche
nicht willens sind, der Ausgabe vonRe-gicrungsgc-

zu widerstrriten Lßt die

Regierung die Münzen und die Banken
das Paviergeld des Landes ausgeben,
dann können wir uns besser beschützen.
Das Gesetz, welches die Ausgabe von
Na.ioalbankiioteii bestimmt, aufhebe,
oder die Herstellung der Herausgabe
von Rcgierungsgcld, würde daS Volk
mit Geld versehen, und daher Ihre
indioiduellcii Prosit als Bankier und
Geldverleihcr ernstlich gefährden; sehen

Sie Ihren Congretzmann unverzüglich
und bestimmen Sie ihn, daß cr unsere
Interessen unterstütze, jo daß wir die

Gesetzgebung controlliren."
t lt. Das nachstehende Cirkularwurde

am 12. März 1803 von der Vereinigung
der Bankiers an alle National-Banke- n

versandt.
Werther Herr ! Das Wohl der Na-tion-

Bankers' Association" erheischt
sofortige Finailzgesetzqtbnng durch den
Conzreß. Silber, Silber-Certifikat- e

und Schatzamtscheine müssen zurück.
gezogen und Nationalbankschcine auf
einer Goldbasis alü einziges Geld
erklärt werden. Dies bedingt die Aus- -

gäbe von &500,000,00i bis ?i,000,-000,00(- 1

neuer Bonds als Basis der
Cirkulation. Sie müssen sofort den
dritten Theil Ihrer Cirkulation, sow e

die Hälfte Ihrer Darlehen zurückziehen.
Seien Sie bestrebt, unter Ihren Ku

den, besonders unter einflußreichen
Leuten, den Geldmangel fühlbar zu

..machen. Befürworten Sie eine Extra
sitzung des Congresses zur Widerrusung
der Silbcrcinkausklausel dcs Shennan

..Gesetzes und handeln Sie gemeinsam
mit anderen Bankiers Ihrer Stadt zur
Erlangunc, zahlreicher Unterschriften

..für eine Bittschrift nach beiliegender
Form, vom Congrcß unbcdingtcnWider- -

ruf verlangend. Bringen (sie bei ii.on
..areßleutcn Ihre persönlichen Einfluß

zur Geltung und machen Sie besonders

Ihre Senatoren auf Ihre Wünsche auf-- ,,

merksam. Die zkünsiigc Existenz der
..Nationalbankcn und sichere Geldanla

gen bedingen sofortiges Handeln, da

..die Stimmung zu Gunsten von qesetz- -

lichcin Rcaic-.ungsgel- (!',il tcniler
notes) fortwährend starker wird."
Wer diese Cirkulare liest, wird nicht ebfter & Nogerö.


